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Personalien Käfersituation

Waldschutz Käfersituation

Obwohl die Fangzahlen in den Prognosefallen auch heuer  
wieder stattlich waren, ist bis heute in unserer Region kaum  
Fichtenkäferholz angefallen. Der Mai war lange kalt, zwischendurch 
hats doch immer wieder etwas geregnet, und wenn es zu heiß ist 
kann der Buchdrucker auch nichts machen. Kann auch sein, dass 
sich Parasiten oder andere Nützlinge über den Käfer her machen.

In der Kiefer wird anscheinend zunehmend die Mistel zum Thema 
und die Hitze bekommt der Baumart überhaupt nicht gut.

Auch die Eiche leidet unter der Hitze. Gerade in knapp wasserver-
sorgten Lagen sterben immer wieder Eichen ab und sind dann auch 
gleich vom „Wurm oder Kernkäfer“ befallen. Verwurmte Eiche macht 
uns in der Verwertung immer mehr Probleme. Den Kunden ist  
weinfach das Risiko zu groß.

Laubholz

Für detaillierte Laubholzpreise ist es jetzt sicher noch zu früh. Jedoch haben auch im letzten Einschlag nicht alle  
Abnehmer die bestellten Mengen an frischer Eiche bekommen. In der frischen Eiche sollten die Preise weiterhin  
stabil bleiben. D-Holz und wurmige Eiche wird immer schwieriger zu verkaufen. Esche geht bei einigen Eichenkunden  
zu einer gesonderten Preisreihe mit.

Wo Buche in ganzen LKW-Ladungen (20 fm) anfällt, können wir einen Absatz auch für schlechtere Qualtäten  
anbieten. 

Ausblick

Vor allem im Nadelholz kann bei der aktuell guten Befahrbarkeit der Böden jetzt schon gut Holz gemacht werden.  
Erfahrungsgemäß gibt es kaum noch Winter mit beständigem Frost, so dass für den Waldboden die beste Zeit Holz  
zu machen bei Trockenheit ist. Bei der Kiefer muss das halt wegen der Gefahr der Verblauung etwas zügig gehen.  
Für bessere Kiefer und Laubholz ist es noch etwas früh, hier vielleicht bis Oktober noch abwarten. 

Bitte vor dem Einschlag die Sortimente mit der Geschäftsstelle abstimmen. 

Abschied Yannick Neisemeyer 

Liebe Mitglieder der FBG, lieber Vorstand, liebes Team,

zum 1. Oktober 2025 kehre ich aus dringenden familiären Gründen in die Eifel zurück. Ich möchte mich dafür bedanken, 
dass ich hier im letzten Jahr direkt nach meinem Studium so gut aufgenommen und integriert wurde. Für meinen Start 
ins Berufsleben hätte ich es nicht besser treffen können. Sowohl in der Zusammenarbeit 
mit dem Vorstand und der Geschäftsführung, mit meinen KollegInnen als auch “draußen” 
mit Euch Mitgliedern, ich fühlte mich immer wertgeschätzt und unterstützt. Da konnte die 
Arbeit ja nur Spaß machen!

Herzlichen Dank für die tolle Zusammenarbeit und die vielen schönen Erinnerungen!

Euch allen nur das Beste

Euer Yannick

Holzmarkt

Nachdem in der Fichte kaum Käferholz kam, fragen unsere Abnehmer zu stabilen bis steigenden Preisen immer wieder 
Frischholz nach. Sowohl Abschnitte für die Industrie aber auch vermehrt Langholz für unsere heimischen Betriebe.  
Im Leitsortiment Stkl. 2b Güte BC lassen sich Kunden- und Längenabhängig derzeit bis zu 110,– €/fm erlösen.  
�-�$�H�G�T�J�Q�N�\���W�P�F���&���*�Q�N�\���K�P���F�G�T���5�V�M�N�����S�W�C�N�K�V�$�V�U�C�D�J�$�P�I�K�I���\�Y�K�U�E�J�G�P���������b���W�P�F���������b���y���H�O��

Immer wenn die Fichte knapp ist, wird auch die Kiefer wieder interessant. Meist als Sägeabschnitt, bei einzelnen  
Kunden jedoch auch als Langholz herrscht rege Nachfrage nach der Baumart. Im Leitsortiment Stkl. 2b Güte BC gehen 
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Nach Lärche und Douglasie erreichen uns immer wieder Anfragen. Vor allem unsere heimischen Betriebe brauchen  
für Außenverschalungen vor allem Langholz. Wo immer es geht, sollte Lärche und Douglasie als Langholz angeboten 
werden. Entsprechende Güten vorausgesetzt kann auch der Fichtenpreis überschritten werden.

Gut gesucht ist derzeit auch Spanholz für die Spanplatte und Energieholz für Hackschnitzel. Nachdem das ein  
Koppelprodukt ist, das nur kommt, wenn auch Sägeabschnitte gemacht werden, ist der Markt fast abgeräumt.  
Mit einer Preisspanne von 35,– bis etwas über 40,– €/fm wird das Sortiment derzeit auch überregional vermarktet,  
wobei die 35,– als gesicherter Mindestpreis nicht mehr unterschritten werden sollten. Auch Ganzkronen mit einem  
entsprechenden Holzanteil müssen nicht verschenkt werden, per produzierten Schüttraummeter sollten beim  
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Laubbrennholz wird derzeit sehr verhalten angefragt. Vor allem die hochpreisigen Kunden sind teilweise noch  
gut bevorratet.


